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KI-relevante Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften im 

DiKoLAN - A Sneak Peak 
 
 
Künstliche Intelligenz (KI) hat bereits Einzug in den Lebens- und Arbeitsalltag gehalten. Als 
eine Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts wird ihr Einfluss auf unsere Gesellschaft in 
der nahen Zukunft noch weiter zunehmen. Dies gilt insbesondere auch für das Bildungssys-
tem. Und dies betrifft alle Ebenen, von der schulischen über die universitäre bis zur Erwach-
senenbildung. Dabei haben KI-basierte Anwendungen große Potenziale, Lehr-Lernprozesse 
zu verbessern und Tätigkeiten von Lehrenden effizienter zu gestalten. Bezogen auf die Ein-
satzmöglichkeiten von KI im schulischen Bereich identifiziert die Studie „KI@Bildung: Leh-
ren und Lernen in der Schule mit Werkzeugen Künstlicher Intelligenz“ (Deutsche Telekom 
Stiftung, 2021) drei Ebenen, auf denen KI-Anwendungen in unterschiedlichen Bereichen wir-
ken können. Auf der Mikro-Ebene des einzelnen Lernenden sind dies z. B. „Selbstgesteuertes 
Lernen“ oder „Üben und Trainieren“, auf der Meso-Ebene der Klasse u. a. „Lernstandsanaly-
sen“ und „Individuelle Förderung“ und auf der Makro-Ebene der Schule u. a. „Leistungsprog-
nosen“ und „Schulplanung“. Hervorzuheben ist jedoch, dass mit diesen Möglichkeiten auch 
nicht zu vernachlässigende Risiken einhergehen. Man denke nur an Datenschutz und -sicher-
heit oder eine mögliche Benachteiligung von bestimmten Personengruppen („Bias“) durch z. 
B. fehlerhafte Trainingsdaten. So bedarf es insbesondere im schulischen Bereich, mit Schüle-
rinnen und Schülern als vulnerable Zielgruppe, KI-Systeme, welche vertrauenswürdig sind 
und fair entscheiden. Lehrkräfte stehen damit in der Verantwortung, falls solche Systeme in 
der Schule eingeführt und genutzt werden sollen. So sehen es auch die Autoren der ethischen 
Leitlinien für Lehrkräfte über die Nutzung von KI und Daten für Lehr-Lernzwecke (Europäi-
sche Kommission, 2022), sie konstatieren: „Lehrkräfte und Schulleitungen spielen eine zent-
rale Rolle bei der erfolgreichen Einführung von KI-Systemen und der Erkennung der poten-
ziellen Vorteile digitaler Daten im Bildungswesen. Deshalb ist es von Bedeutung, dass Lehr-
kräfte und Schulleitungen die Chancen und Herausforderungen der Nutzung von KI-Systemen 
kennen und verstehen und wissen, wie sie das Lehren, Lernen und Bewerten verbessern kön-
nen.“ Solche Kompetenzen müssen kumulativ entwickelt werden, weshalb solche KI-bezoge-
nen Kompetenzen in alle Phasen der Lehrkräftebildung zu integrieren sind. Dem stimmt auch 
die Kultusministerkonferenz zu: In der Ergänzung zur Strategie „Bildung in der digitalen 
Welt“ wird festgehalten (KMK, 2021): „Dementsprechend sollte die Lehrerbildung angepasst 
werden, […] um […] zukunftsweisende Kompetenzen in den Handlungsfeldern Künstliche 
Intelligenz, Big Data, automatisierte Entscheidungssysteme, virtuelle Realität, und Daten-
schutz […] integrieren zu können.“ Neben der reinen Kompetenzvermittlung kann eine solche 
Integration auch den positiven Effekt haben, dass Ängste und Vorbehalte gegenüber dieser 



 
 
 
 
 
 

 

neuen Technologie bei (angehenden) Lehrkräften abgebaut und so die Bereitschaft der Imple-
mentation in den regulären Unterricht erhöht werden. Allerdings bedarf es dazu einer phasen- 
und fachspezifischen Konkretisierung der entsprechenden KI-bezogenen Kompetenzen, so-
dass ein transparenter und kumulativer Kompetenzaufbau über alle drei Phasen der Lehrkräf-
tebildung möglich wird. 
 
Künstliche Intelligenz erfordert mehr als technisches Wissen 
Der Orientierungsrahmen DiKoLAN (Becker et al., 2020) dient zur systematischen Erfassung 
von digitalen Basiskompetenzen angehender Lehrpersonen in den Naturwissenschaften, wel-
cher konkret operationalisierte und fachspezifische Kompetenzerwartungen aufzeigt. Diese 
dienen nicht nur zum Abgleich des Kompetenzstands in einem der Kompetenzbereiche (z. B. 
im DiKoLAN-Grid, von Kotzebue et al., 2021), sondern sind zugleich auch Strukturierungs-
hilfe für eine koordinierte Lehre im Sinne eines spiralcurricularen Kompetenzaufbaus (von 
Kotzebue et al., 2021). Dem Orientierungsrahmen DiKoLAN liegt als strukturgebendes Mo-
dell (u. a.) das TPACK-Modell von Mishra und Koehler (2006) zugrunde, wobei erste Aspekte 
der Digitalität insbesondere im Bereich TPK expliziert wurden (Huwer et al., 2019).  
Jedoch sind die Implikationen und Transformationen von KI in allen Lebensbereichen, insbe-
sondere im Bereich der Gesellschaft derart grundlegend, dass das TPACK-Modell allein nicht 
mehr ausreicht, um die Facetten der KI zu erfassen (Mishra et al., 2023). Im Kontext von 
DiKoLAN bedeutet dies, dass gerade im Fall von KI „Technological Knowledge (TK)”, 
“Technological Content Knowledge (TCK)”, “Technological Pedagogical Knowledge 
(TPK)”, “Technological Pedagogical Content Knowledge (TPACK)” nicht alleinig im Vor-
dergrund stehen, sondern vielmehr deren Schnittbereiche mit „Sociocultural Knowledge" 
(SCK) im Sinne der Digitalität berücksichtigt werden müssen. Der Perspektive des DPACK 
Modells von Thyssen et al. (2023) folgend, sollten diese Aspekte bei der Reflexion von KI in 
Bezug auf ihre Bedeutung und Konsequenzen für Kompetenzbereiche in DiKoLAN mitge-
dacht werden. 
Bisher wird KI als spezielle Technologie im DiKoLAN noch nicht berücksichtigt, sodass hier 
erläutert werden soll, wie KI-bezogene Kompetenzen (angehender) Lehrpersonen in den Na-
turwissenschaften ergänzend zu den bereits in DiKoLAN formulierten Kompetenzen beschrie-
ben werden können. 
 
DiKoLAN-KI 
Betrachtet man die tiefgehenden expliziten und impliziten Transformationsprozesse, welche 
mit dem Fortschritt auf dem Gebiet der KI einhergehen, so stellt sich die Frage, wie die KI-
bezogenen Kompetenzen (angehender) Naturwissenschaftslehrpersonen berücksichtigt wer-
den können. Sollte DiKoLAN um einen weiteren Kompetenzbereich „Künstliche Intelligenz“ 
erweitert werden? Die Grundlage der Strukturierung der Kompetenzbereiche von DiKoLAN 
ist die Tätigkeit unterrichtlichen Handelns. Da „Künstliche Intelligenz“ als Bezugsthema al-
lein keine unterrichtliche Handlung, sondern vielmehr eine Technologie ist, ist es sinnvoller, 
relevante KI-bezogene Kompetenzen als konkrete, operationalisierte Einzelkompetenzen in-
nerhalb der Kompetenzbereiche von DiKoLAN zu erfassen. Das Ergebnis dieses Vorgehens 
zeigt, dass die Kategorien von DiKoLAN als Betrachtungsweise für eine auf naturwissen-
schaftlichen Unterricht bezogene Reflexion einer neuen Technologie wie KI erfolgreich an-
wendbar sind und damit Lehramtsausbildung auch für zukünftige Technologien strukturieren 
kann. 



 
 
 
 
 
 

 

Entsprechend lassen sich analog zum Vorgehen in der Genese des Basis-DiKoLAN Kompe-
tenzerwartungen formulieren und nach Kompetenzbereichen, Kompetenzniveaus und 
Schwerpunkten und dem TPACK/DPACK-Modell strukturieren. Beispielhaft soll dies hier an 
drei spezifischen Kompetenzerwartungen aus dem Kompetenzbereich Simulation und Model-
lierung aufgezeigt werden: 
 
DiKoLAN-KI – Simulation und Modellierung – Fachwissenschaftlicher Kontext (DCK) – Nen-
nen 
“Nennen mehrere fachwissenschaftliche Szenarien, in denen KI-unterstützte Simulationen ge-
nutzt werden.” 
 
DiKoLAN-KI – Simulation und Modellierung – Unterrichten (DPACK) – Nennen 
“Nennen Szenarien für den sachgerechten Einsatz KI-basierter Simulationen und Modellie-
rungen, geeignete Software sowie Strategien zum Einsatz in spezifischen Lehr-Lern-Szena-
rien.” 
 
DiKoLAN-KI – Simulation und Modellierung – Unterrichten (DPACK) – Anwenden/Durch-
führen 
“Planung und Durchführung kompletter Unterrichtsszenarien unter Einbindung von KI-unter-
stützten Simulationen oder Modellierungen unter Berücksichtigung geeigneter Sozial- und 
Organisationsformen.” 
 
Fazit 
Lehrpersonen werden zukünftig umfassende Kompetenzen im Umgang mit und im Einsatz 
von KI in Unterricht und Schule benötigen. Für den Unterricht in naturwissenschaftlichen Fä-
chern werden fachübergreifende sowie auch fachspezifische KI-bezogene Kompetenzen be-
nötigt. Der Orientierungsrahmen DiKoLAN kann als effizientes und für digitalisierungsbezo-
gene Kompetenzen etabliertes Hilfsmittel für die strukturelle Gliederung und curriculare Ver-
ortung KI-bezogener Kompetenzen im naturwissenschaftlichen Lehrberufsstudium dienen. 
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